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(3) Das Protokoll ist den bei der Verhandlung beteiligten 
Personen, soweit es sie betrifft, behufs der Genehmigung 
vorzulesen oder zur eigenen Durchlesung vorzulegen. Die 
erfolgte Genehmigung ist zu vermerken und das Protokoll 
von den Beteiligten entweder zu unterschreiben oder darin 
anzugeben, weshalb die Unterschrift unterblieben ist.

Mitwirkung der Polizei.
§ 189

Die Behörden und Beamten des Polizei- und Sicher­
heitsdienstes sind verpflichtet, Ersuchen oder Aufträgen 
des Untersuchungsrichters um Ausführung einzelner Maß­
regeln oder um Vornahme von Ermittelungen zu genügen.

Umfang der Voruntersuchung.
§ 190

(1) Die Voruntersuchung ist nicht weiter auszudehnen, 
als erforderlich ist, um eine Entscheidung darüber zu 
begründen, ob das Hauptverfahren zu eröffnen oder der 
Angeschuldigte außer Verfolgung zu setzen sei.

(2) Auch sind Beweise, deren Verlust für die Haupt­
verhandlung zu besorgen steht, oder deren Aufnahme zur 
Vorbereitung der Verteidigung des Angeschuldigten er­
forderlich erscheint, in der Vo runtersuch urig zu erheben.

Ausdehnung der Voruntersuchung.
§191

(1) Ergibt sich im Laufe der Voruntersuchung Anlaß zu 
ihrer Ausdehnung auf eine in dem Antrag der Staats­
anwaltschaft nicht bezeichnete Person oder Tat, so hat 
der Untersuchungsrichter in dringenden Fällen die in 
dieser Beziehung erforderlichen Untersuchungshandlungen 
von Amts wegen vorzunehmen.

(2) Die weitere Verfügung gebührt auch in solchen 
Fällen der Staatsanwaltschaft.


